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Jubilare 1.1.2025 bis 31.3.2025

Baltensperger AG
40 Jahre Werner Keller
Mageba SA
20 Jahre Stefan Farner
Oertli Werkzeuge AG
30 Jahre Thomas Malin
20 Jahre Sandro Tanner
Sablux Technik AG
30 Jahre Roger Leimbacher

Die Bülacher Industrien danken den Jubilaren herzlich für die 
langjährige Treue zu ihrem Arbeitgeber und für ihre wertvolle 
Mitarbeit.

entscheide über Massnahmen bei Fehlern, führe Lieferanten-
besuche durch und organisiere Audits für die ISO-Zertifizierung. 
Zudem führe ich interne Schulungen zu Qualität und Arbeits-
sicherheit durch und bin verantwortlich für den Datenschutz. Wir 
konnten bei Oertli eine Kultur schaffen, die auf Qualität und 
Sicherheit bedacht ist.

Am meisten schätze ich an meiner Arbeit die Vielseitigkeit. Ich habe 
mit allen Ebenen des Unternehmens zu tun und bin nicht nur im 
Büro tätig, sondern auch regelmässig in der Werkstatt vor Ort, um 
beispielsweise Probleme direkt zu analysieren. Durch meine 
langjährige Betriebszugehörigkeit konnte ich ein umfassendes, 
technisches Wissen aufbauen und stehe vielen Mitarbeitenden als 
Ansprechpartner zur Seite – auch bei Fragen, die über das 
Qualitätsmanagement hinausgehen.

Oertli ist ein sehr faires Unternehmen, das mich immer in meiner 
Aus- und Weiterbildung unterstützt hat. Auch als Vater erlebe ich 
grosse Flexibilität: Wenn ich kurzfristig mal während der Arbeitszeit 
für meine kleine Tochter da sein muss, zeigt sich Oertli äusserst 
verständnisvoll. Diese Flexibilität schätze ich sehr.

Foto aus der Ausstellung: Ein Mitarbeiter des Vetropack Werks Gostomel prüft ein Glas. (Foto: Oleksii Babych)

EDITORIAL

Engagement und Zusammenhalt
Geschätzte Leserin, geschätzter Leser

Das Jahr neigt sich dem Ende zu, und wir blicken mit Dankbarkeit 
und Freude auf die vergangenen Monate zurück. Es war ein Jahr, in 
dem wir nicht nur gemeinsam gearbeitet, sondern auch gemeinsam 
erlebt, gelernt und gefeiert haben.

Zu den Highlights des Jahres zählten nicht nur die spannenden 
Projekte unserer Mitgliederfirmen, sondern auch unsere gemein-
samen Anlässe. Unter anderem boten uns eine Brandschutz-
schulung, eine IT-Infoveranstaltung oder auch der Zukunftstag die 
Gelegenheiten, uns weiterzubilden, auszutauschen und auch einmal 
über den Tellerrand zu schauen. Diese Erlebnisse bereichern nicht 
nur unsere Arbeitswelt, sondern auch das Miteinander, das uns als 
Team stärkt.

Ein besonderes Dankeschön gebührt unseren Mitarbeitenden, die 
mit ihrem Engagement und ihrer Leidenschaft unsere Erfolge 
möglich gemacht haben. Sie sind das Herzstück der einzelnen 
Unternehmen, und Ihr täglicher Einsatz trägt wesentlich dazu bei, 
dass wir auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken können.

Mit einem ereignisreichen Jahr hinter uns und einem vielverspre-
chenden Jahr vor uns freuen wir uns auf die kommenden Herausfor-
derungen und Chancen. Für die bevorstehenden Feiertage wünsche 
ich Ihnen und Ihren Familien erholsame Tage voller Freude und 
einen guten Start ins neue Jahr.

Niculin Meng
Präsident Bülacher Industrien

Erfolg beginnt bei den Mitarbeitenden
Die meisten Mitgliederfirmen der Bülacher Industrien blicken vorsichtig optimistisch ins kommende Jahr. Herausfordernd bleiben Unsicher-
heiten wie die Inflationsentwicklung, das Wirtschaftswachstum in wichtigen Märkten, die Entwicklung von internationalen Zöllen und Kri-
senherde. Der Optimismus gründet zu einem grossen Teil auf dem Engagement der Mitarbeitenden. Sie bürgen für die Qualität der Leistun-
gen der Bülacher Industrien. Ihnen gebührt unser grosser Dank. Stellvertretend für sie alle stellen wir zwei in dieser Ausgabe vor.

Claudio Meier: «Qualität und Sicherheit sind zentrale Themen
bei Oertli Werkzeuge AG.» (Foto: volltext.ch)

Viktoria Viktorova, Fachfrau Kommunikation
Vetropack Group

«In der Ukraine wird jeweils am 19. November der nationale Feiertag 
‹Glassmaker’s Day› begangen. Weil Vetropack dort tätig ist, habe ich 
für die Mitarbeitenden, die Partner und die Besucher der Glass 
Factory in Hostomel eine Ausstellung organisiert. Ein Angestellter 
des Werks hat über zehn Jahre lang Fotos von seinen Kolleginnen 
und Kollegen bei der Arbeit gemacht. Die Ausstellung ist eine 
Wertschätzung für die Mitarbeitenden.

Ich kam mit meiner Tochter zu Beginn des Krieges in die Schweiz, 
wohnten wir doch in Saporischschja, wo schon bald das AKW besetzt 
wurde. Ich war unter anderem Mitgründerin eines Printmagazins und 
brachte deshalb grosse Erfahrung im Medienbereich mit. Zudem 
sprach ich bereits etwas Deutsch, weil viele ukrainische 
Industriefirmen Verbindungen zu deutschen Unternehmen haben.

Als ich in Bülach ankam, kannte ich Vetropack noch nicht. Meine 
Nachbarin hatte über die Bülacher Industrien Kontakte zum 
Unternehmen. So kam es zu einem hundertprozentigen Match 
zwischen einer offenen Stelle und meinem Können. Vetropack 
konnte mich einstellen, weil ich nicht nur Ukrainisch spreche, 
sondern auch Erfahrung in der Kommunikation mitbringe. Ich 
schrieb zum Beispiel für die Kommunikationsabteilung von 
Vetropack über die Zerstörung und den Wiederaufbau unseres Werks 
in der Ukraine. Ich übersetze Inhalte und verfasse eigene für Social 
Media, für Magazine und andere Medien der Vetropack Gruppe. Ich 
kommuniziere viel mit den Menschen – auch in der Ukraine, wo 
Vetropack rund 370 Leute beschäftigt. Mich freut das Feedback von 
dort sehr, dass meine Arbeit ihnen in dieser schwierigen Zeit hilft. In 
meinem Team hier fühle ich mich sehr wohl. Ich bin der Schweiz und 
Vetropack dankbar für die neue Erfahrung und die Unterstützung, 
wie sie meine Tochter und mich aufgenommen haben.»

Viktoria Viktorova: «Bei Vetropack kann ich meine Kompetenzen in der Kom-
munikation einsetzen, die ich aus der Ukraine mitbringe.» (Foto: volltext.ch) Claudio Meier, Leiter Qualitätsmanagement

Oertli Werkzeuge AG

«Qualität und Sicherheit sind zentrale Themen bei Oertli Werkzeuge 
AG. Unser Kerngeschäft ist die Herstellung von Holzbearbeitungs-
werkzeugen für die Fenster- und Türenindustrie. Weil unsere 
Werkzeuge mit über 10’000 Umdrehungen pro Minute eingesetzt 
werden, müssen wir gewährleisten, dass bei den Kunden kein 
Sicherheitsrisiko besteht und zum Beispiel Teile von Werkzeugen 
wegfliegen. Ich arbeite seit 2007 bei Oertli, wo ich meine Lehre als 
Polymechaniker absolvierte. Danach bildete ich mich laufend weiter. 
Ich arbeitete als CNC-Schleifmaschinenoperateur, absolvierte 
Weiterbildungen als Qualitätstechniker, als Techniker HF Unterneh-
mensprozesse – und 2023 schloss ich die Weiterbildung zum eidg. 
dipl. Qualitätsmanager ab. Zurzeit leite ich bei Oertli das 
Qualitätsmanagement.

Ich kümmere mich darum, dass abgebildete Prozesse aktuell sind, 
dazugehörige Dokumente verfügbar sind, bearbeite Reklamationen, 




